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Bremen will mehr künstliche DNA 

verbreiten

Land Bremen will mehr künstliche DNA einsetzen

Vertreter des Innen- und Justizressorts in 

Bremen sind sich einig, künftig mehr 

Sprühanlagen zur Verbreitung künstlicher 

DNA einzusetzen. Das wurde nach einem 

Gespräch von Innensenator Ulrich Mäurer 

(SPD) mit der Landesbeauftragten für 

Datenschutz, Imke Sommer, 

Justizstaatsrat Matthias Stauch, 

Generalstaatsanwältin Kirsten Gralmann-

Scheerer und Polizeipräsident Holger 

Münch bekannt. Solche Sprühanlagen 

können beispielsweise in Tankstellen oder Spielhallen eingesetzt werden - Täter 

würden dann beim Verlassen der Gebäude mit künstlicher DNA markiert. Die 

Markierung ist bis zu sechs Wochen lang am Körper oder der Kleidung nachweisbar. 

Der Einsatz künstlicher DNA im privaten Bereich wird grundwätzlich von der Polizei 

begleitet.

Schulen in Bremen mit DNA ausgestattet

In Bremen sind bereits alle Schulen mit künstlicher DNA ausgestattet. Außerdem 

wurde in Bremen und Bremerhaven je eine Pilotregion eingerichtet, in denen 

interessierte Haushalte mit DNA-Markierungssets versorgt wurden. Informationen 

über Firmen mit DNA-Anlagen werden im Leitrechner der Polizei gespeichert, um im 

Einsatzfall Streifen frühzeitig informieren zu können.

Bedenken gegen die Nichtvereinbarkeit mit dem Datenschutz wurden nicht 

festgestellt. Die DNA-Duschen sind nach Auffassung aller Gesprächsteilnehmer 

legitim.
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Spendenaufrufe für Haiti

Nach dem schwersten Erdbeben 

auf Haiti seit 200 Jahren bitten viele 

Hilfsorganisationen um Spenden. 

Hier finden Sie eine Liste mit 

Adressen, zusammengestellt von 

tagesschau.de Mehr...
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Ärzte hinter Gittern

Das Radio-Bremen-Team ist mitten 

drin in der Arbeit von Knastärzten 

und ihren Helfern. Es darf zusehen 

und zuhören in Sprechstunden, 

beobachtet die Methadon-Vergabe 

und eine Operation und läuft mit bei 

der Visite in den Krankenzimmern 

des Gefängnislazaretts. Häftlinge 

reden vor der Kamera offenherzig 

über ihre Straftaten und die 

medizinische Versorgung im 

Gefängnis. Mehr...

16. Januar, 18:45 Uhr | RB TV

Info: Die Rundschau

Sendezeit: 

Mo. - Fr., 7, 8, 12, 16, 17 Uhr

Info: Nordwestradio Journal

Sendezeit: 

Mo., - Fr., 

6:05 - 9 Uhr 

12:08 - 13 Uhr 

17:08 - 18:30 Uhr 

Sa., 

8:05 - 9 Uhr 

12:05 - 13 Uhr

 

Bremen Vier: Remmidemmi 
Mit: Christina Loock 

Titel: "Fight For This Love" 

Von: Cole,Cheryl

 

Jetzt läuft

Jetzt auf radiobremen.de
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